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Schavans Pläne spalten die Hochschullandschaft 
 

Zu den  Pressemeldungen, Bundesforschungsministerin Annette Schavan plane Bun-

desuniversitäten zu gründen, erklärt der hochschulpolitische Sprecher der Fraktion 

Bündnis 90/Die Grünen, Rasmus Andresen: 

 

Die Diskussion über nachhaltige Finanzierung von Forschung und Lehre ist längst über-

fällig. Schavans Pläne führen aber zu einer Ausweitung der Klassengesellschaft in der 

deutschen Hochschullandschaft. Statt einige wenige starke Hochschulen zu fördern, 

hapert es in der Bundesrepublik an einer starken Breite. Ein deutsches Problem ist die 

schlechte Grundausstattung. 

 

Schavans Pläne Bundeseliteuniversitäten zu schaffen, verschärfen Probleme, anstatt 

sie zu lösen.  Nur noch einige wenige Studierende werden gute Studienbedingungen 

vorfinden, der Rest hat Pech gehabt. 

 

Man muss Ministerin Schavan allerdings zu Gute halten, dass Sie erkannt hat, dass 

Bundesländer wie Schleswig-Holstein nicht in der Lage sind ihre Hochschul- und For-

schungslandschaft ausreichend zu finanzieren. 

 

Wir fordern deshalb die Abschaffung des Kooperationsverbots und des Bildungsfödera-

lismus. Rosinenpickerei von Seiten des Bundes ist kontraproduktiv. 
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